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Alltagsgerechte Planung als Qualitätskriterium 

Bei Bau· und Planungsprozessen treffen 

verschiedene Interessengruppen auf· 

einander: Von den Planungsfachleuten 

bis zur Bevölkerung, von den Behörden 

bis zu den Bauflrmen. Alle haben unter· 

schiedliche Vorstellungen vom Projekt. 

Die Nutzungsbedürfnisse von Frauen 

geraten da leicht Ins Hintertreffen. Um 

dem entgegenzuwirken, wurde das Pro· 

jekt Lares Ins Leben gerufen. 

Der Grundgedanke von Lares ist, den 

Entscheidungsgremien Beratung und Be­

gleitung durch spezialisierte Fachfrauen 

zur Seite zu stellen, die ein besonderes 

Augenmerk auf die Nutzungsbedürfnisse 

von Frauen I gen. Dies ist In der Fachwelt 

als "Gen der Mainstreaming" bekannt und 

is in der EU verbindlictler Standard . Häufig 

betreffen diese Bedürfnisse den Familien­

alltag, der vor allem - wenn auch zuneh­

mend geteil t mit Männem - von Frauen 

organisiert wird. Gender Mainstreaming 

soll ab r nicht einfach traditionelle Rol­

lenmuster reproduzieren, sondern bringt 

neue Denkweisen und Perspektiven in 

den Bau- und PI nungsprozess ein, die 

letztJictl allen Nutzenden zugute kommen. 

Bau und Planung nach Lares ist von der 

Vision gel itet, dass Frauen und Männ r 

versellieden gesellschaftliche Rollen ein­

n hmen ~\önn n und gleichen Zugang zum 

öffentlichen Raum haben. 

Was bedeutet Gender-Beratung 

konkret? 

Breitenrainplatz Bern: Eine Fach ­

frauengruppe erarbeitet Kriterien für 

die WettbewerbsJurierung und ist mit 
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Modell Denkfabrik der Fachhochschule Nordwesrschweiz, Bauart Architekten und Planer, Bem 

einer Expertin in der Jury v rtreten. 

Fachhochschule Nordwestschweiz: 

Lares· Kriterien fl iessen ins Pflichten­ Lares 
heft fü r den Schulhausneubau ein. frauen i.t'tl~" Zelch l!! n be i Bau und Planung, 

Umbau Bahnhofplatz St. Ga llen: 

Fachfra uen ergänzen die Wettbe­

werbsausschreibung mit Gender­

Krit rien und Lares ist mit inem Mit­

glied in der Jury vertreten. 

Genossenschaftssiedlung Ob rfeld 

in Osterm undigen bei Bem: Beglei­

tung und Unterstützung der Architel<­

tin / Bauplanerin und d s Arc hitek­

turteams in Genderfragen durch eine Wir investieren sehr viel Energie in die 

Lares· Fachfrau Medienarbeit , um unsere Anliegen in der 

SBB: Lares erstell t eine Genderana­ Gesellschaft bekannt zu macl1en. 

lyse zum Begriff "Zugang zur Bahn" 

Trägerschaft 

Aktivitäten von Lares Das Ei<igenössisclle Büro für die Gleich­

(Pilot-) Projekte mi Gender-Beratung stell ung von Frau und Mann unterstützt 

durchführe n Lares im Ra hm n der Finanzhilfen nach 

(Pilot -)projekte auswerten uncl L it­ dem Gleicllstell ungsgesetz. Lares wird 

f den für Bauträgerschaften mit von den fachvereinen Pla nung, Architek­

Dienstleistungsbeschrieb erarbeiten tur, Frauen. P,A,F. und der Schweizeriscllen 

Lares-Figur (als Identität) entwerfen Vereinigung der IngenieLlI'i nnen SVIN so­

Lares-Fachfrauen z.B . durch Weiter­ wi dem Stadtplanungsamt und der Fach­

bildung qualifi zieren und Verzeichnis stelle für die Glei chstellung von Fra u und 

aufbauen Mann der Stadt Bern getragen. 

Netzwerk lmd Nachfolgeorganisation 

au f die Beine stell n Isabelle Kalt Scholl, Ausschuss Lares, 

Akti v Kommunikation in allen Medien SVI N-Vertretung 

betreiben Dr. Kathrin Peter, Projektlerterin Lares 
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